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Oiſls  die TootenUhr wird niemahls7*

J 2 wandelbahrJhr Zeiger irret nicht ihr Rad geht
a ſchnell und richtigJS Sie macſt ſ ct ais Nenſo durcqhtucte

AEthnden ftichtigUnd ſtellt die Eitelkeit in ihrer Unruh dar;
Jhr tauber GlockenSchlag rufft die Gewalt vom Throne

Den Degen ausz der Schlucht die Jeder aus der Hand
Es geht faſt in der Welt wir in Acahptendand
Man findet nicht ein Hauß in dem kein todter wohne.
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Ven dieſer Fureht vntſpringt dir Kuhnheit eitler Muh
Das ausgeſehzte Ziel ber Jahre fort zuſtecken

Und die geheime Kraffft des Steines zuentdecken
Der unſrer LebensZeit den Faden langer zieh.

Man ſpeiſet aus Magnet die Sterbligkeit zu todten
Ein groſſer Ferdinand nimmt taglich Pulver ein
Und will dadurch ein Herr von ſeinem Alter ſeyn;
Doch weil er zeitlich arbt muß Theophralt errothen.

 Verlehrte. Sterblilun Der Nahme komint euch zu
Sagt welcher WahnWitz euchan der Vernunfft beſtohlen:

Kein Thor vertragt don Durffuus Fau jeit Wein zuholen
Hingtatn euth verdrieht der Weg zur wahren Ruh.*4

Euch gleicht das faule Thier das keine Trauben liebet
Unb eer dir Neben Frucht gemeine Dieſteln frißt
Jhr ſchlagt dem Enn nach der das was koſtbahr iſt
Vor eine Schiuſſel voll gelochtrd: Vinfen gitbet.

Seht lunſtk Seellantex beinnt euth withen Sinn

Er lußt dag rohe Jlein ii Ceſens Topfen kochen
Und reiſt /nel ven Tod daruinen ſchon gerochenJ

Mit hungrige  jzilrethter Zeit wohin?
Nach einur. hene nrnn iu urut-elobten Lande
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Die Linekir g ducluf wetdeet
Wo inan van Po· amnctt der Ziegel badt

Die Engel ſchencken ihn  enem Kayſer eine

E5—
Ein ſchlecht geſchatzter Birthrnurs get der theuren Dacher
Des Tagus guldner Crncin iſt gegen ſeinem Becher

Die Cyrus auffgefuhrt müh Jymn ein Fuß-Breth ſeyn.



iul2 —Dil—v
4

B 4.

Ein loßgelaßner Knecht nahm von der Romer Handen
Durch ein gebleichtes Kleid das FreyheitsZeichen an;

den Lenden.

MM Er hat den ſeidnen Stoff der Unſchuld angethan
Und wirfft die SclavenTrutht des Elends von

Vor dieſem ſang Athen den neunherlobten vor!

Das Boſe giebt die Flucht das Beſſce wird gefunden;

Sr halt ſein HochzeitFeſt die Seele wird verbunden
J Und iſt des Lammes Braut; der Seraphinen Chor

414 Beſchamt der Griechen Kunſt und ſpielt die ſuſſen Lieder:
Das alte Leyd vergeht nunmehr iſt ulles neu4

Und beſſer als vorher: drum kommt dir Tyranney
Der Krancheit undder Brunddes Fiebers nicht mehrwieder.

Wenn Seeligſter! das Saltz ein Bild der Freundſchafft

heiſtSo wird jetzt jedermunn aus unſerm Auge leſen
Daß unſre Liebe nicht verſtellt und falſch geweſen
Sie ahmt der hyblis nam die ihren Schmertz vergeuſt.
Man ruhmt den KapernBaumweil er durchdelſen dringet

Des Nahmens Ehren Preit durchwuchſt den Leichen

Sein Ruhm ob du gleich futetnr tverd grers ievenoig ſetn224 S —t
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Da hoebus uihli giet ger hel zi ſbelnoet.
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